
1

2/24

2. Quartal | Schweißzeit

ERNEUTE 
AUSZEICHNUNG
GEWONNEN 
HWH wurde zu Deutschlands 
Kundenchampions 2024 gewählt!

 DAS WAR DIE „WIRE“ 2024
Erfolgreiche Messe „wire“ 2024 mit Rekordzahlen.

Deutschlands Kundenchampions 

2024 stehen fest: Zum 17. Mal 

wurde der begehrte Award an 

Unternehmen verliehen, die mit 

besonders hohen Fan-Quoten 

und besten Kundenbeziehungen 

glänzen. 157 Unternehmen bun-

desweit und quer durch alle 

Branchen hatten an dem Wett-

bewerb teilgenommen und die 

Qualität ihrer Kundenbeziehungen 

durch wissenschaftlich fundierte

Studien prüfen lassen. Im bun-

desweiten Wettbewerb wurde

die Fan-Quote, also der Grad der 

emotionalen Kundenbindung, 

von 157 Unternehmen quer 

durch alle Branchen gemes-

sen. Dafür führte 2HMforum. 

auf Basis des wissenschaft-

lich fundierten Fan-Prinzips 

fast 17.000 Kundeninterviews. 

Das Ergebnis: 84 Unternehmen 

aus dem B2B- und B2C-Sektor 

erreichten überdurchschnittliche 

Fan-Quoten und gehören zu 

„Deutschlands Kundenchampions 

2024“. „Bei allen Sieger-Unter-

nehmen sind Kundenorientierung 

und emotionale Kundenbindung 

keine Floskel: Sie werden unter-

nehmensübergreifend gelebt; die 

gesamte Organisation ist vom 

Kunden her gedacht.“, sagt Prof. 

Dr. Gregor Daschmann, Vorsit-

zender des Initiatorenkreises von 

Deutschlands Kundenchampions 

und Professor für Publizistik an 

der ...

HWH präsentierte neue Lösun-

gen zum Schweißen von Rollen-

naht und Kreuzdrahtverbindun-

gen.

Schon gewusst? Ein Schweiß-

punkt benötigt nur so viel Strom 

wie eine Tasse Espresso. 

1.500 Aussteller aus 60 Ländern 

zeigten vom 15. bis 19. April auf 

der Weltleitmesse wire in Düssel-

dorf die neusten Technologien und 

Fertigungskomponenten zur Draht- 

und Kabelbearbeitung – und die 

Harms & Wende GmbH & Co.KG. 

(HWH) mittendrin. HWH präsen-

tierte einem breiten Publikum die 

neuesten Schweißsteuerungen 

für die Draht- und Kabelindustrie 

in Düsseldorf. „Wir haben uns 

sehr auf die wire gefreut“, so Fritz 

Luidhardt, Vertriebsleiter HWH. 

„Besonders der intensive persön-

liche Austausch mit Besuchern und 

Kunden ist für die Weiterentwick-

lung unserer 

Produkte sehr 

wichtig. Die 

speziellen 

Steuerungen und Lösungen für 

die Kreuzdrahtverbindungen und 

Rollenschweißanwendungen 

stießen bei dem Fachpublikum auf 

besonderes Interesse“. Besucher 

und Hersteller von Maschinen für 

die Drahtverarbeitung interessier-

ten sich ... Lesen Sie weiter auf Seite 2 ...

Lesen Sie weiter auf Seite 2 ...

SchweißZEIT
Die Zeitung für Freunde und Geschäftspartner der Harms & Wende GmbH & Co. KG, Hamburg

Bereits zum 9. Mal haben wir uns dem Wettbewerb 

„Deutschlands Kundenchampions“ in diesem Jahr 

gestellt. Nachdem wir im letzten Jahr die Aus-

zeichnung als TOP 100 Innovator gewonnen hat-

ten, wollten wir ein Feedback, nicht nur bezüglich 

unserer Innovationen, sondern auch bezogen auf 

die wichtigen Kundenbeziehungen einholen. Die 

Innovationen sind nur hilfreich, wenn sie im Inte-

resse der Anwender und Kunden sind und den 

entsprechenden Nutzen einbringen. Nur überzeugte 

und zufriedene Kunden kommen wieder. Da uns 

der Innovationspreis im Jahr 2023 bestätigt hat, 

dass nicht nur unsere Produkte, sondern auch die 

internen Prozesse systematisch und innovativ sind, 

konzentrierten wir uns auf die weitere Optimierung 

dieser. Die Markteinführung der konsequent weiter-

entwickelten adaptiven Regelung IQflex ist ein Bei-

spiel der systematischen Vorgehensweise unseres 

Produktmanagements und der Produktentwicklung. 

Konkrete praktische Erfahrungen aus den Kun-

denanwendungen wurden von unserer Füge- und 

Anwendungstechnik analysiert, im Produktma-

nagement weiter diskutiert und schließlich von der 

eigentlichen Entwicklung in enger Koordination mit 

dem Service umgesetzt. Der praktische Einsatz bei 

vielen Projekten sowie das zunehmende Interesse 

der Nachrüstung sprechen eine eindeutige Spra-

che. Da das neue Regelverfahren IQflex auf der 

bewährten IQR basiert, lassen sich vorhandene Sys-

teme einfach upgraden. Die Steuerungen müssen 

nicht getauscht werden, sondern können weiterge-

nutzt werden. Wenn das mal nicht nachhaltig ist! 

Die Harms & Wende-Prämissen Wirtschaftlichkeit, 

Kundenutzen, Qualität und Nachhaltigkeit wurden 

voll erfüllt. Dieses eine Beispiel von zahlreichen Pro-

duktneuheiten hat viele Kunden überzeugt. Gepaart 

mit der, in der Kundenbefragung reflektierten, sehr 

guten direkten Betreuung haben dieses gute Ergeb-

nis mit 89 % hochzufriedener Kunden gebracht. 

Wir sind wieder Deutschlands Kundenchampion 

2024. Sie können sicher sein, dass wir uns darauf 

nicht ausruhen werden! Alle 

Harms & Wende-Kolleginnen 

und Kollegen sind stolz auf 

dieses gute Ergebnis. Da-

für möchte ich mich, sicher 

auch in Ihrem Sinne, bei 

allen HWH´lern für ihr Enga-

gement bedanken. 
Ralf Bothfeld

ralf.bothfeld@harms-wende.de

EDITORIAL
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 Erneute Auszeichnung gewonnen 
Harms & Wende wurde zu Deutschlands Kundenchampions 2024 gewählt!

... Johannes-Gutenberg-Universität Mainz. Harms &

Wende kann sich auch in diesem Jahr bei der nun 

schon 9. Teilnahme über die begehrte Trophäe 

dieses Unternehmenswettbewerbs „Deutschlands 

Kundenschampions“ freuen. 

Mit 89 % hochzufriedenen Kunden konnte ein 

exzellentes Ergebnis und, im Vergleich zu den Be-

fragungen der Vorjahre, eine weitere Verbesserung 

erreicht werden. Dieses ausgezeichnete Ergebnis 

wurde nur durch die besonders engagierte und 

kundenorientierte Arbeit unserer Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter möglich. Dafür bedanke ich mich bei 

allen Kolleginnen und Kollegen, die mit ihrer Leistung 

zu diesem hervorragenden Ergebnis beigetragen 

haben. Und selbstverständlich geht ein großes Dan-

keschön an Sie, unsere hoch geschätzten Kunden, 

die mit der Teilnahme an der Befragung und die 

offene sowie ehrliche Beantwortung dieses gute Bild 

aufgezeigt haben. Das gute Ergebnis ist uns zugleich 

Ansporn, noch 

härter und besser 

an uns, unseren 

Produkten und 

Leistungen sowie 

den Prozessen zu arbeiten, um auch in Zukunft ihr 

Kundenchampion zu sein.

... vor allem für die Schweißsteuerung zum Wider-

standsschweißen von Kreuzdrahtverbindungen. Die 

vollautomatischen Anlagen z. B. zur Herstellung von

Baustahlmatten, Trenngittern, bis hin zu Einkaufs-

körben, sind mit einer SPS-Ablaufsteuerung aus-

gestattet. Das Highlight zum Schweißen solcher 

Schweißaufgaben ist der Sinius-Schweißprozessor 

von HWH. Der Sinius-Schweißprozessor ist perfekt 

in die SPS-Anlagenstruktur integrierbar und bietet 

die optimale Flexibilität zur Erstellung der Schweiß-

programme für solche Schweißmaschinen. Die 

Bedienoberfläche kann ideal auf den kundenspezi-

fischen Schweißprozess ausgerichtet und individuell 

gestaltet werden.

Daneben konnte das Fachpublikum die neue Mittel-

frequenz-Schweißsteuerung Genius-Naht bestau-

nen. Diese besticht nicht nur durch 

das optimale Regeln des Puls- / 

Pausenverhältnisses, sondern 

auch durch die Minimierung der 

induktiven Verluste. 

Dies bietet besondere Vorteile für 

die verschiedenen Anwendungen 

des Rollennahtschweißens in der 

blechverarbeitenden Industrie, 

wie z. B. beim Bau von Behältern, Herstellung von 

Rohren, Fertigen von Trommeln und Backöfen 

etc. und in der Hausgeräteindustrie. Im Zuge der 

aktuellen Diskussionen zur Energiewende und 

den daraus entstehenden Herausforderungen für 

den Maschinen und Anlagenbau, ergaben 

sich intensive Gespräche um das Thema 

Nachhaltigkeit beim Widerstandsschwei-

ßen. Harms & Wende 

beschäftigt sich schon 

länger mit diesem 

Thema und steht auch im 

Austausch mit Hochschulen 

und Institutionen. 

Schon gewusst? 

Ein Schweißpunkt benötigt 

nur so viel Strom wie eine 

Tasse Espresso. 

Anhand von Beispielrechnun-

gen konnte aufgezeigt werden, 

dass es sich beim Wider-

standsschweißen um eine 

grüne Technologie handelt (siehe auch Beitrag: „Der 

grüne Punkt“ in der SCHWEISSZEIT 1/22, Seite 6).

Darüber hinaus präsentierte Harms & Wende unter-

schiedliche Lösungskonzepte für vielfältige Anfor-

derungen beim Widerstandsschweißen in der Auto-

matisierung. Von Wechselstrom- (50 Hz) bis 

Mittelfrequenztechnik (1 kHz), von Buckel- über 

Abbrennstumpf- bis hin zum Rollennahtschwei-

ßen wurden die Lösungen für unterschiedliche 

Anwendungen gezeigt. Egal ob Handarbeits-

platz, Automatisierungslösung oder vernetzte 

Systeme – HWH hat immer die passende Lösung. 

„Die hohe Besucherzahl und die vielen Gespräche 

mit qualitativ hochwertigen Anwendern zeigte, dass 

unsere kundenspezifischen Lösungen mit Sinius, 

zusammen mit dem neuen Genius-Naht-Inverter 

die perfekte Verbindung für die Draht-, Kabel- und 

Rohrmarktindustrie darstellt. Mit dem Erfolg der 

wire im Rücken freuen wir uns schon jetzt auf ein 

hervorragendes Jahr 2024“, so das Resümee von 

Fritz Luidhardt. 
Rolf Sutterer 

rolf.sutterer@harms-wende.de

Das Messeteam in Düsseldorf

 Das war die „wire“ 2024
Erfolgreiche Messe „wire“ 2024 mit Rekordzahlen.

Ralf Bothfeld
ralf.bothfeld@harms-wende.de

 Interessierte Besucher auf dem Stand



Unter der Rubrik „Kleines Lexikon Schweißtechnik“ stellt 

die „Schweißzeit“ in jeder Ausgabe Begriffe, Verfahren und 

Technologien aus der Welt des Widerstandsschweißens vor.

Die Geräte der Steuerungsserie iSpot (iSpotHFG) sind für 

Anwendungen des Widerstandsschweißens im Bereich 

Mikroschweißen (Micro Welding) konzipiert und eignen 

sich besonders für Handarbeitsplätze, teilautomatisier-

te Kleinteilschweißanlagen und Lötprozesse. In allen 

Einsatzgebieten garantiert die digitale Regelung der 

Größen Strom, Spannung, Leistung oder Temperatur einen 

reproduzierbaren und sicheren Prozess. Die hohen Takt-

frequenzen der Inverter (15 bzw. 10 kHz) garantieren hohe 

Regelgeschwindigkeiten, auch bei geringen Schweißzeiten. 

Es sind auch Aufgaben mit dem Modus „Kondensatorent-

ladungsschweißen“ möglich. Die einfachen und intuitiv zu 

bedienenden Steuerungen der Serie iSpot für das Wider-

standsschweißen und -löten von Kleinteilen (Mikroschwei-

ßen von Nichteisenmetallen) ermöglicht eine effiziente und 

zielorientierte Bedienung durch den Anwender. 

Alle wichtigen Einstellwerte sind direkt zu editieren und 

werden durch die grafische Darstellung visualisiert. Damit 

ist der Anwender schnell und sicher in der Lage, die Pro-

zessparameter am Arbeitsplatz oder in der Produktionslinie 

direkt einzugeben oder zu verändern.

Für weitere Informationen sprechen Sie Ihren Harms & 

Wende Partner oder das Team der HWH-Gruppe an. 

Sie stehen Ihnen mit Rat und Tat bei Fragen gern zur Seite.

Kleines Lexikon Schweißtechnik  
Folge 106 – „Steuerungsserie iSpot“ 

Ralf Bothfeld
ralf.bothfeld@harms-wende.de
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 Harms & Wende QST GmbH berichtet 
HWH-QST bietet Lösungen für das Mikroschweißen.

Zurzeit befindet sich ein Projekt für einen kompletten

Mikroschweiß-Handarbeitsplatz für einen internatio-

nal tätigen Kunden mit einer Niederlassung nahe 

Berlin in der Realisierung. Hier befindet sich der Pro-

duktionsstandort für die Entwicklung und Vorpro-

duktion von Drucksensoren. Unser Kunde benötigt 

für seine eigenen Laborarbeiten einen kompletten 

Handarbeitsplatz, welcher nun kurz vor der Ausliefe-

rung steht. Dieser beinhaltet einen Schweißkopf SKF

1000, eine Schweißzange SZ 400 sowie alle dazu-

gehörenden Komponenten wie der GeniusHWI403,

Trafo, Sonderelektroden / Bauteilauflagen, Werk-

zeuge usw. An diesem Laborarbeitsplatz sollen 

Schweißversuche an unterschiedlichen Sensoren 

durchgeführt und untersucht werden. Die Lieferung 

eines solchen Handarbeitsplatzes ist an sich nun 

nichts Besonderes, interessant dabei ist die Ge-

schichte, wie es zu diesem Projekt kam. Der Kunde 

suchte Ende 2023 eine Lösung zum Verschließen 

von ca. 1,5 mm Bohrungen (Einfüllöffnungen z. B. 

für Öl) an Grundkörpern von Drucksensoren. Das 

bisherige Einpressen von 2 mm Kugeln sollte nun 

eventuell durch das Einschweißen der Kugeln ersetzt 

werden. Man verspricht sich davon eine höhere Pro-

zesssicherheit in der Verbindung. Dieser Verschluss 

muss dicht und druckfest sein, die Qualitätsanforde-

rungen sind also sehr hoch. Dafür wurde ein Partner 

mit schweißtechnischer Erfahrung gesucht. Der 

erste Kontakt kam über eine Anfrage seitens des 

Kunden auf der Messe „Schweißen und Schneiden 

2023“ zustande. Die QST wurde nun zunächst 

bezüglich der schweißtechnischen Konstruktion der 

Bauteile und dem Schweißverfahren beratend tätig. 

Dann entschloss sich unser Kunde, alle Vorversuche

bei der QST durchführen zu lassen. Eigene Schweiß-

anlagen dafür waren nicht vorhanden. 

Die gewünschten Untersuchungen fanden dann in

Zusammenarbeit und im Beisein des Kunden in 

unserem Labor statt. Die im Vorfeld dazu ermittelten 

Schweißparameter in Verbindung mit den verwende-

ten Hardwarekomponenten führten dann auch gleich 

zu positiven Ergebnissen. Darauf aufbauend gab es 

weitere Versuchsreihen mit neuen – bezüglich der 

Geometrie optimierten – Bauteilen, welche wiede-

rum gute und vor allem nachvollziehbare Ergebnisse 

erbrachten. Da es sich bei den Untersuchungen 

stets um bezahlte Dienstleistungen handelte, war 

es für den Kunden dann auch plausibel, sich für 

die weiteren Versuche die entspre-

chende Schweißtechnik zuzulegen. 

Und da er bereits bei allen Versuchen 

mitgearbeitet hatte, konnte er die 

entsprechenden Komponenten bzw. 

den kompletten Arbeitsplatz bereits 

kennenlernen. Somit konnten genau

die angewendeten Komponenten 

angeboten werden und der Kunde 

wusste, was er erwarten kann. Die 

Vorabnahme des Handarbeitsplatzes 

bei uns im Hause erfolgte Anfang Juni, 

die Auslieferung und Inbetriebnahme 

wird Ende Juni 

stattfinden. 

Dann wird der 

Kunde weitere 

Untersuchungen 

selbständig 

durchführen. 

Die QST wird 

dabei auch 

weiterhin 

unterstützend 

tätig sein.

Wenn sich nun 

das Schweißverfahren für die Fertigung als geeignet 

erweist, soll zukünftig der Aufbau einer kompletten 

Fertigungsanlage am Standort erfolgen. Hierbei be-

steht dann die hohe Wahrscheinlichkeit, dass auch 

die QST-Mikroschweißkomponenten zum Einsatz 

kommen werden. Das wäre dann der krönende 

Abschluss einer erfolgreichen Zusammenarbeit, von 

der korrekten Beratung über die Vorversuche und 

der Lieferung eines Handarbeitsplatzes bis hin zum 

Systemlieferanten für eine automatische Fertigungs-

anlage. Unsere konstruktive Arbeitsweise innerhalb 

der HWH-Group ist auch hier wiederum ein Indiz 

dafür, dass es der QST gelungen ist, durch gute Pro-

dukte und vor allem fachliche Kompetenz sowie gu-

ten Service auch große international tätige Kunden 

von uns zu überzeugen.  Die Bestellung eines neuen 

Kunden für einen weiteren – diesmal wesentlich um-

fangreicheren –  Handarbeitsplatz liegt uns nun auch 

bereits wieder vor. Dazu dann die weiteren Details in 

einer späteren Ausgabe der Schweißzeit. Sprechen 

Sie uns an, wenn auch Sie Lösungen im Bereich des 

Kleinteilschweißens suchen. Wir freuen uns auf eine 

gute und partnerschaftliche Zusammenarbeit.

Andreas Berndt
andreas.berndt@hwh-qst.de

Kompletter Handarbeitsplatz

Mikroschweißapplikation mit Schweißkopf
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Wenn Sie, liebe Leser, diese Ausgabe 

der Schweißzeit in den Händen halten 

oder auf Ihrem Bildschirm lesen, 

wurde unser Kunden- und Innova-

tionszentrum KIZ schon feierlich 

eröffnet und die interessante sowie 

vielfältige Fachveranstaltung mit fast 

50 Besuchern ist vorbei. Vielleicht 

gehörten Sie auch zu den Teilnehmern 

der Eröffnungsveranstaltung und ha-

ben diese somit in guter Erinnerung. 

Leider hat der Redaktionsschluss eine 

ganz zeitnahe Berichterstattung nicht 

zugelassen. In der nächsten Ausgabe 

bzw. schon vorher auf unserer 

Homepage und auf unseren Social-

Media-Kanälen können Sie sich sicher 

informieren. 

Die Vorbereitungen sind gut gelaufen, 

die Kolleginnen und Kollegen aus allen 

Fachabteilungen haben sich richtig ins 

Zeug gelegt und den Bereich im neu-

en KIZ entsprechend aufbereitet. Auch 

die Vortragenden sowie die Techniker 

an den Stationen mit den Praxisbei-

trägen haben richtig gute Arbeit abge-

liefert. Bei den Generalproben konnte 

ich mich davon überzeugen. An dieser 

Stelle möchte ich 

mich bei allen 

ganz herzlich 

bedanken, die 

so gut und hart an der Vorbereitung 

gearbeitet haben. Freuen Sie sich auf 

den Bericht zur Veranstaltung und die 

Bilder.  

Prof. Behrens organisierte mit den 

Kollegen und Kolleginnen des Instituts 

für Umformtechnik (IFUM) der Uni 

Hannover das 24. Umformtechnische 

Kolloquium Hannover (UKH). Mitte 

März fand die gut besuchte Ver-

anstaltung mit einer begleitenden 

Fachhaustellung an der Uni Han-

nover statt. Harms & Wende stellte 

dabei auf einem eigenen Stand die 

Lösungen für das technische Wärmen 

und Widerstandsschweißen vor. Das 

konduktive Wärmen mit unseren 

Stromquellen bietet sehr energieeffi-

ziente und nachhaltige Möglichkeiten 

der Wärmebehandlung während des 

Umformprozesses. Im Vergleich zu 

sehr energieintensiven Öfen kann 

gezielt die Wärme zur Behandlung 

der Stahlbauteile eingebracht und 

gleichzeitig Energie gespart werden. 

Gemeinsam mit dem Institut wurden 

schon zahlreiche Versuche und

Praxisanwendungen begleitet. Jüngst 

wurde sogar ein neues Förderprojekt 

zur Optimierung des Prozesses zur 

noch energieeffizienteren Wärmeein-

bringung genehmigt. Das unterstreicht 

die Nachhaltigkeit und Ressourcen-

schonung der Widerstandstechnik, 

sowohl des Schweißens, als auch 

des Wärmens. Unser Spezialist 

Ingo Thieshen konnte in zahlreichen 

Fachgesprächen die interessierten 

Besucher über die Möglichkeiten und 

den Nutzen für die konkreten Applika-

tionen informieren.     

 HWH beim umformtechnischen Kolloquium
Widerstandsschweißen und technisches Wärmen beim Umformen mit HWH.

Ralf Bothfeld
ralf.bothfeld@harms-wende.de

Ingo Thieshen
ingo.thieshen@harms-wende.de

 KIZ – Vorbericht zur Eröffnungsveranstaltung 
des neuen Kunden- und Innovationszentrums

Harms & Wende informiert

Ingo Thieshen auf unserem Ausstellungsstand

Die Tore sind geöffnet ...
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Im März dieses Jahres hatte ich die Ehre, von un-

serem Partner Lincoln Electric and Automation nach 

Michigan, USA, eingeladen zu werden. Anlass war 

das renommierte Transportation Industry Seminar 

2024, das rund 80 Gäste aus der Automobil- und 

Automatisierungsbranche zusammenbrachte. Diese 

Veranstaltung bot eine Plattform zur Vorstellung 

zahlreicher innovativer Schweiß- und Fügeverfahren, 

und wir waren stolz darauf, unser Refill Friction Spot 

Welding (RPS) System vorzustellen.

Zu den Teilnehmern gehörten bedeutende OEMs und 

Tier-1-Zulieferer der Automobilindustrie, darunter re-

nommierte Namen wie Honda, Toyota und Tesla. Die 

Präsentation unseres RPS-Systems war zweifellos 

ein Höhepunkt des Seminars. Besonders beeindru-

ckend war die Live-Vorführung unseres Robotersys-

tems inmitten der Halle, die großes Interesse und 

Begeisterung bei den Anwesenden hervorrief.

Unser Refill Friction Spot Welding (RPS) System 

ist speziell für das Punktschweißen von Aluminium 

entwickelt worden. Dieses Verfahren zeichnet sich 

durch seine Fähigkeit aus, hochfeste und tragfähige 

Verbindungen herzustellen. Eines der herausra-

genden Merkmale des RPS-Systems ist die sehr 

hohe Festigkeit der geschweißten Verbindungen, 

die eine zuverlässige Leistung auch unter extremen 

Bedingungen gewährleistet.

Ein weiterer entscheidender Vorteil unseres Systems 

ist, dass es ohne den Verbrauch von Zusatz-

materialien auskommt. Dies trägt nicht nur zur 

Kosteneffizienz bei, sondern macht das Verfahren 

auch umweltfreundlicher und wirtschaftlicher. Dank 

dieser Eigenschaft sowie der allgemeinen Kosten-

günstigkeit des 

RPS-Systems stellt 

es eine attraktive 

Lösung für die 

Automobilindustrie 

dar, die ständig 

nach effizienteren 

und nachhaltigeren 

Produktionsmetho-

den sucht.

Unsere Live-

Demonstration 

des RPS-Systems 

bot den Gästen 

die Möglichkeit, 

die Effizienz 

und Präzision 

dieses innovativen 

Schweißverfahrens 

aus nächster Nähe 

zu erleben. Die 

Reaktionen waren 

durchweg positiv; viele Teilnehmer äußerten sich 

begeistert über die Potenziale und Vorteile, die unser 

System bietet. Die positive Resonanz und die inten-

siven Gespräche im Anschluss an die Vorführung 

unterstrichen das große Interesse und die Bedeu-

tung dieser Technologie für die Branche.

Besonders erfreulich war die Ankündigung weiterer 

Entwicklungen in unserem Schweißsystem, die wir 

den interessierten Kunden präsentieren konnten. 

Direkt im Anschluss an das Seminar wurden 

Schweißversuche mit mehreren OEMs geplant, um 

die Anwendungsmöglichkeiten und Vorteile unseres 

RPS-Systems weiter zu demonstrieren.

Dieses erfolgreiche Seminar hat uns nicht nur wert-

volle Einblicke in aktuelle Trends und Entwicklungen 

der Branche verschafft, sondern auch gezeigt, dass 

wir mit unserem Refill Friction Spot Welding System 

auf dem richtigen Weg sind, um die Zukunft der 

Schweißtechnologie maßgeblich mitzugestalten.

Wir freuen uns darauf, Sie in unserem Kunden- und 

Innovationszentrum in Hamburg willkommen zu hei-

ßen. Es wäre uns eine Ehre, mit Ihnen gemeinsam 

Schweißversuche durchzuführen und die vielseitigen 

Möglichkeiten unseres RPS-Systems zu demonstrie-

ren. Kontaktieren Sie uns gerne für eine Terminver-

einbarung und weitere Informationen.

 Reibschweißen
Reibpunktschweißen in den USA: Ein Rückblick 
auf das Transportation Industry Seminar 2024.

Nguon-Nhan Bui
nguon-nhan.bui@harms-wende.de

Die RPS-Anlage in Aktion

Kundenvorführung in den USA
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Harms & Wende weltweit 
 Informationen aus dem HWH-Export.

Jörg Eggers
joerg.eggers@harms-wende.de

Dariusch Afshar
dariusch.afshar@harms-wende.de

Internationale Messen 2024:

•AMTSShanghai(PRC–IhrHost:HWHChina),
 3. bis 5. Juli 2024

•ExpoWelding2024(Poland–IhrHost:APWeld),
 International Congress Centre in Katowice, 
 Plac Slawika i Antalla 1, 40-163 Katowice, 
 15. bis 17. Oktober 2024  

•FABTECHOrlando(USA–IhrHost:HWH),
 15. bis 17. Oktober 2024

Kommen Sie gern vorbei oder sagen Sie es Kollegen 
vor Ort weiter. Wir freuen uns auf Sie – See you!

 Unser langjähriger Partner CEFIP wird 30 Jahre!
Sizi tüm kalbimizle tebrik ediyoruz!

 Produktkataloge online
Die neuen Produktkataloge sind auf der HWH-Homepage verfügbar.

 Errata: Nahtschweißen – 
Korrektur aus der vorhergehenden Schweißzeit

Da gibt es doch was zu feiern. Vor 

mehr als 30 Jahren kam ein junger 

Mann aus der Türkei nach Deutsch-

land und fand heraus, dass er gern 

auf eigenen Beinen stehen möchte. 

Und wie er das kann. Lieber Necdet, 

was aus einer kleinen Pflanze gewor-

den ist, ist heute ein Blumenmeer. 

Viele enthusiastische Mitarbeiter 

haben mit viel Einsatz im Team das 

alles auf die Beine gestellt, was ihr 

heute habt. Jedes einzelne Mosaikteil 

passt zusammen. Seit rund 20 Jahren 

arbeiten unsere Firmen zusammen 

und wir haben gemeinsam viel 

erreicht – das Band zwischen Herne – 

jetzt Gelsenkirchen – und Hamburg ist 

ein sehr starkes.

Bei der Feier am 25. April konnten 

alle Gäste die hohe Wertschätzung 

aus Politik und Organisationen sehen. 

CEFIP ist ein Wirtschaftsfaktor, der 

in der Region gesehen wird. In jedem 

Vortrag war die hohe Anerkennung 

jedes einzelnen bei Euch zu spüren. 

Trotz aller Arbeit mit den Vorbe-

reitungen hatten alle Kollegen viel 

Freude, dabei sein zu dürfen. Alle 

Kollegen der HWH-Group wünschen 

Euch alles erdenklich Gute für die 

Zukunft im neuen, imposanten, aber 

doch dezenten Domizil – ihr habt ge-

duldig gewartet dort einziehen zu 

dürfen. Herzliche Grüße, die gesamte 

HWH-Group-Mannschaft.

Die Informations-Mails zu den neu ver-

fügbaren Ausgaben unserer Produktkata-

loge sind Ihnen sicher schon zugegangen. 

Auf unserer Homepage finden Sie diese 

neuesten Ausgaben zu Ihrer Informa-

tion. Sie sind sowohl in deutscher, als 

auch englischer Sprache verfügbar. Wir 

haben, wie gewohnt, die umfangreichen 

Informationen auf unsere Produktpalette 

zugeschnitten und für die jeweiligen 

Anwendungsfelder übersichtlich 

und geordnet zusammengestellt. 

So können Sie die geeignete 

Steuerung oder Lösung für Ihre 

Applikation gut finden. Sollte doch 

noch die eine oder andere Frage offen-

bleiben, stehen wir Ihnen jederzeit gern 

zur Verfügung. Die Kolleginnen und Kol-

legen vom Vertrieb, vom Innendienst und 

vom Service stehen zu Ihrer Verfügung. 

Wir freuen uns, Ihnen eine Auswahl der 

geeigneten Konfiguration zur Seite stellen 

zu können. Rufen Sie an oder schicken 

Sie eine Mail.     

Als Leser der Schweißzeit haben Sie sicher auch den Artikel über das Nahtschweißen 

gelesen. An dieser Stelle ist mir beim Schreiben des Textes ein Fehler unterlaufen, 

den ich gern korrigieren möchte. Es ist richtig, dass man mit jedem Genius-Inverter 

7 Sekunden geregelt Nahtschweißen kann, unabhängig ob mit Sekundärstrom- oder 

Primärstrommessung und entsprechender Regelung. Nicht sauber formuliert war der 

Teil bei der Primärregelung. Auch bei der Primärregelung des Genius wird der Strom 

permanent gemessen und überwacht. Damit werden mit der Primärstromreglung 

des Genius auch längere Schweißzeiten zuverlässig überwacht. Hier hatte ich den 

Text nicht sauber ausformuliert und auf dieses Highlight unserer Genius-Serie für 

das Nahtschweißen mit langen Schweißzeiten hingewiesen. Ich bitte den Fehler zu 

entschuldigen.

Herr Necdet Özcan auf der Jubiläumsveranstaltung

Jörg Eggers
joerg.eggers@harms-wende.de
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Der Transformations-Hub CyberJoin 

sorgt für die Weitergabe von Wissen. 

Dazu hat CyberJoin zu einem Event 

in den Räumlichkeiten der SLV-

Niederlassung in Fellbach eingeladen. 

Dietmar Zettel präsentierte den rund 

40 Schweißfachtechnikern und Inge-

nieuren Wissenswertes zu den Lösun-

gen unseres Hauses sowie weitere 

Details aus der Entwicklungsabteilung 

von Harms & Wende. 

Sehr treffend hat es Frau Bettina

Mayer von CyberJoin zusammenge-

fasst: „Für verschiedenste Anwen-

dungen der E-Mobilität, sind die von 

Dietmar Zettel vorgestellten Verfahren 

des Widerstands- und Reibschwei-

ßens wertvoll“. Und der Keynote-

Speaker der Harms & Wende GmbH 

& Co. KG: „Durchaus nicht nur im 

Karosseriebau!“ Dietmar Zettel, der 

in der Entwicklung des Unternehmens 

tätig ist, erklärt, warum das so ist: 

Die Verfahren sind schnell, einfach, 

nachhaltig und benötigen keine 

Einbringung weiterer Materialien wie 

Schrauben oder Klemmen. Schnell – 

das bedeutet im Bereich von 40-60 

Millisekunden. Nachhaltig, das heißt 

u. a., dass wenig CO
2
 bei der Produk-

tion freigesetzt wird. 

Ein weiterer wichtiger Punkt: mit 

Reibschweißanlagen kann auch in 

explosionsgefährdeten Bereichen 

geschweißt werden – also z. B. an 

Bauteilen eines Airbags. Die Rührreib-

schweißanlage baut enorme Kräfte auf 

und ermöglicht so die Verbindung der 

Bauteile. Harms & Wende entwickelt 

weiterhin auch Adaptivlösungen, um 

Aluminiumlegierungen und hochfeste 

Stähle miteinander und mit anderen 

Werkstoffen zu verbinden. Zum 

Beispiel im sogenannten Kleinteil-

schweißen mit nicht-Stahl-Materialien 

wie Kupfer und Silber. Vielen Dank für 

diese Gelegenheit.

Bildquelle: Frau Mayer, MPA Stuttgart

 CyberJoin bei der 
SLV in Fellbach
Weitere Veranstaltung mit Harms & Wende.

Pause vor der SLV Fellbach

Dietmar Zettel
dietmar.zettel@harms-wende.de

Dietmar Zettel beim Vortrag

Fritz Luidhardt
fritz.luidhardt@harms-wende.de

Damit der Wandel in der Automobil- und Zulieferin-

dustrie schnell Fahrt aufnimmt, hat das Bundesmi-

nisterium für Wirtschaft und Klimaschutz Transfor-

mations-Netzwerke, -Hubs und Cluster initiiert. 

Der Transformations-Hub CyberJoin hilft Unter-

nehmen der Automobil- und Zuliefererindustrie 

auf ihrem Weg zur Elektromobilität, indem er den 

Austausch zu Füge-, Werkstoff- und Fertigungstech-

nologien voranbringt. Umgesetzt wird dies durch die 

Kooperationspartner MPA und GSI. 

Diese koordinieren gemeinsam das Angebot 

des Transformations-Hubs CyberJoin. Der Hub 

funktioniert als Wissensspeicher und Verteiler. 

Umgesetzt wird dies durch Wissenstransfer-Tage 

und -Workshops. 

In den zweitägigen, kostenlosen Wissenstransferta-

gen werden übergeordnete Themen betrachtet. 

Dies sind zum Beispiel:

• Karosserieleichtbau

• FügetechnologienausderGruppeder

 thermischen und der mechanischen  

 Fügeverfahren, die zu fügenden Werk- 

 stoffe sowie die Anlagentechnik, die  

 zum Einsatz kommt

• Industrie4.0

• MethodenzurAbsicherungderFügeeigen-

 schaften

 

Harms & Wende beteiligt sich aktiv an den Wissens-

transfer-Tagen und bringt sich mit Vorträgen zu 

innovativen und aktuellen Fügetechniken ein. Unter 

dem Titel „Innovative Pressschweißverfahren: 

Neue Möglichkeiten durch Widerstands- und Reib-

schweißen“, wird ein Querschnitt der aktuellen Ent-

wicklungen und des Stands der Technik präsentiert. 

Insbesondere Fügetechniken für die Anforderungen 

der Elektromobilität sind von besonderem Interesse. 

Dies sind alles Themen rund um Batterie, Leitungs-

technik und Kühlung in elektrisch angetriebenen 

Fahrzeugen. Besonders interessant ist das Angebot 

für kleine und mittelständische Unternehmen der 

Automobil- und Zuliefererindustrie. 

Das Angebot wird gut angenommen und es kommt 

zu einem regen Austausch zwischen den beteiligten 

Firmen. Dies hat sich bereits durch konkrete Anfra-

gen gezeigt. Weitere Informationen finden Sie unter 

www.cyberjoin.de.

 HWH bei CyberJoin
SLV Hannover. CyberJoin: Wissenstransfer in der Fügetechnik.

Die Teilnehmer der Veranstaltung in Hannover
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 Procon berichtet
 ModbusTCP und Sinius – eine neue Verbindung.

Sinius-Inverter finden unter anderem Einsatz in Seri-

enmaschinen. Die Kostenstruktur solcher Maschinen 

wird mehr und mehr von der Hardware bestimmt. 

Wenn dann der Stammlieferant für die SPS schlicht-

weg nicht liefert, müssen neue Wege eingeschla-

gen werden. So wurde 

bei einem Kunden eine 

Mitsubishi SPS eingeführt. 

Der eingesetzte HWH-

Inverter SiniusHWI mit 

dem Feldbus ProfiNet blieb 

zunächst unverändert. Auf 

der SPS-Seite erforderte 

dies eine separat zu be-

schaffende Feldbuskarte. Die vorhandene CC-Link-

Schnittstelle konnte nicht genutzt werden, da HWH 

auf inverterseits diesen Feldbus nicht unterstützt. 

Nachdem das ProfiNet-Konzept erfolgreich umge-

setzt wurde, standen die Kosten erneut auf dem 

Prüfstand. Neben vielen anderen Maßnahmen wurde 

auch der Inverter betrachtet. Die ProfiNet-Schnitt-

stellenkarte wurde nur für den Inverter eingekauft. 

Die Ethernet-Schnittstelle der Mitsubishi-SPS stellt 

neben CC-Link auch ModbusTCP zur Verfügung. 

Recherchen ergaben hier eine Überschneidung mit 

der EthernetIP-Variante des HWH-Inverters. Diese 

Schnittstelle kann auch für ModbusTCP genutzt 

werden. Erste Tests bei Procon waren erfolgreich. 

Da mit Ausnahme 

der CanBus-Vari-

ante die Feldbus-

Kommunikation 

zur Sinius als E/A-Protokoll erfolgt, war eine Ände-

rung im SPS-Programm nicht erforderlich. Es wurde 

lediglich die Schnittstelle zum Feldbus geändert. 

ModbusTCP wird von einer Vielzahl von SPS-Her-

stellern unterstützt und hat eine hohe Performance. 

Eine offizielle Freigabe dieser Variante ist noch 

nicht erfolgt, so dass auch keine entsprechende 

Dokumentation erstellt wurde. Für Rückfragen stehe 

ich gerne zur Verfügung.
Heinrich Lambertz

heinrich.lambertz@procon-pas.de   

 Service und Dienstleistungen ... Der HWH-Service berichtet.

Technische Short-Videos auf unserer Home-

page:

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass 

wir im Zuge weiterer Service-Optimierungen für 

Sie kleine „Shorts“, also kurze und knackige Vi-

deos auf unserer Homepage in der Rubrik Service 

bereitgestellt haben, die Ihnen bei den alltäglichen 

Themen mit unseren Produkten helfen sollen. Wie 

zum Beispiel beim Erstellen einer xmodi-Datei 

mittels unserer XPegasus-Oberfläche sowie 

weiteren interessanten Themen. Ein weiterer 

Vorteil ist die globale 24/7-Abfrage der Shorts, 

dies gewährleistet einen erweiterten technischen 

Service für Sie. Wir würden uns über Lob, Anre-

gungen und Kritik zu diesen Videos freuen, denn 

nur gemeinsam können wir uns weiterentwickeln 

und jeden Tag etwas besser werden. Schauen Sie 

doch einfach einmal vorbei und erfahren Sie mehr.

Downloadbereich:

Auf unserer Homepage in der Rubrik „Service“ 

finden Sie unseren Downloadbereich. Diesen 

haben wir für Sie neu strukturiert, so dass ein 

zielgerichteter Abruf benötigter Informationen für 

Sie gewährleistet ist. Sollten Sie noch kein Log-in 

haben so ist das kein Problem. 

Diesen können Sie schnell und direkt auf unserer 

Homepage beantragen. Schauen Sie doch mal 

vorbei und testen Sie die Neuerung.

Newsletter:

Ab sofort können Sie sich auf unserer Homepage 

für unseren Newsletter anmelden. Verpassen Sie 

zukünftig keine unserer Aktionen wie z. B.

•AnkündigungneuerProdukte

•AttraktiveAktionenwiez.B.Rabattaktionenetc.

•KostenloseProduktschulung

•NeueSchulung/Online-Schulung

•VerkaufvongebrauchtenErsatzteilen

•TechnischeInformationen

•UndvieleweitereInteressantenThemen

Lassen Sie sich inspirieren und nutzen Sie die 

vielfältigen Vorteile, es lohnt sich.

Cyberangriffe und Datenklau neh-

men immer mehr zu. Die Harms & 

Wende-Gruppe nimmt das Thema 

sehr ernst und hat entsprechende 

Maßnahmen umgesetzt. Unsere IT-

Abteilung arbeitet stets an verbes-

serten Schutzmechanismen und 

es finden regelmäßige Schulungen 

und sogenannte Stresstests statt. 

Nichtsdestotrotz gibt es leider 

kriminelle Personen oder Organi-

sationen, die Schlupflöcher suchen 

oder Versuche starten, zu betrügen. 

Jüngst kam es zu einem Fall, bei 

dem versucht wurde, unsere Adres-

se vorzutäuschen und gefälschte 

Unterlagen und Rechnungen zu ver-

senden. Dies haben wir konsequent 

angezeigt und die Schutzmaßnah-

men weiter erhöht. 

Zu Ihrer Information diese War-

nung: Wir möchten Sie dringend 

darauf aufmerksam machen, dass 

derzeit gefälschte E-Mails im Umlauf 

sind, die manipulierte Schreiben und 

Rechnungen enthalten und vorge-

ben, von HWH zu stammen. Diese 

betrügerischen E-Mails werden von 

ähnlichen Mailadressen versen-

det, bei denen oft nur Buchstaben 

vertauscht sind, um ihre Echtheit 

vorzutäuschen. Es ist uns wichtig, 

klarzustellen, dass diese Mails Fäl-

schungen sind und nicht von HWH 

stammen. Insbesondere die angeb-

lich neuen Bankverbindungen in 

den manipulierten Rechnungen sind 

nicht korrekt. HWH hat keine neuen 

oder geänderten Kontodaten. Wir 

bitten Sie daher dringend, äußerste 

Vorsicht walten zu lassen und alle 

eingehenden Nachrichten sorgfältig 

zu prüfen. Sollten Sie Zweifel an der 

Echtheit einer E-Mail haben, zögern 

Sie bitte nicht, sich direkt an uns zu 

wenden. Vielen Dank für Ihre Auf-

merksamkeit und Ihr Verständnis.

Datensicherheit und Cybercrime ... Datenschutz und Internetkriminalität.

 Inverter SiniusHWI408

Ralf Bothfeld
ralf.bothfeld@harms-wende.de



9

2. Quartal | Schweißzeit

Dr. Pavel Shcheglov
pavel.shcheglov@harms-wende.de

Im zweiten Quartal 2024 läutete HWH China eine arbeitsreiche Zeit ein. Der 

Markt war positiver als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Wir erhielten 

Bestellungen für mehr als 400 Einheiten des Leapmotor-Großprojekts in der 

Automobilindustrie, die Ende Juni geliefert werden. Auch andere Kunden wie 

Dongfeng Motors und Xpeng Motors haben uns Aufträge zum Punktschweißen 

von Stahl und Aluminium erteilt. Darüber hinaus erhielten wir im Mai einen 

Reibschweißauftrag von unserem Partner IPTE. Wir lieferten Schweißgeräte an 

Schaeffler und Valeo und die technischen Kollegen von HWH China leisteten 

den Kunden direkten technischen Support vor Ort. Die Kunden sind mit unseren 

Produkten und Dienstleistungen sehr zufrieden.

 

Die jährliche AMTS-Ausstellung in Shanghai beginnt bald. Die Ausstellungszeit 

ist vom 03.07. bis 05.07.2024. Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Stand 

W3-A03.

 Harms & Wende Beijing berichtet 
Erfolgreiche Projekte in China und Messe in Shanghai.

Zitao Li 
zitao.li@harms-wende.cn

Yunqi(Annie) Klinger Zhou    
Yunqi.Klinger-zhou@harms-wende.de

Neues aus dem Bereich Industrial Solutions

 Neuer Genius-Inverter für 
Aluminium-Punktschweißen

Immer wieder kommt das Thema 

Widerstandspunktschweißen von 

Aluminum-Blechen im Karosseriebau 

in Frage. In den letzten Jahren wurden 

dafür verschiedene Fügeverfahren 

ausprobiert. Jedoch hat man bisher 

keine absolute Lösung gefunden, 

die sich für diese Aufgabe in der 

Serienproduktion flächendeckend 

etablieren könnte. Statt revolutionären 

Ideen kommt man jetzt zur Phase 

der evolutionären Weiterentwicklung 

von jedem Verfahren, um die Bilanz 

zwischen den Vor- und Nachteilen in 

die günstigere Richtung zu schieben.

Für Aluminium wurden 

von HWH zwei intelligente 

Betriebsarten entwickelt, 

zuerst die AMC (Aluminium 

Mode Classic) mit adap-

tiver Vorkonditionierung 

der Blechoberfläche und 

dann die AMF (Aluminium 

Mode Force) mit Ausrege-

lung der Störgrößen durch 

spezifischen Kraftverlauf. 

Die beiden Lösungen 

wurden bereits in mehreren seriellen 

Anlagen bei unseren Kunden einge-

setzt. Mit den weiteren Erkenntnissen 

aus der Praxis, vor allem zu sinnvoller 

Auslegung der Gesamtanlage 

(Schweißströme, Belastung, Sekun-

därkreis usw.), haben wir jetzt auch 

die Hardware-Seite unserer Genius-

Geräte angepasst, um Anlagenkonfi-

guration noch optimaler zu gestalten. 

Die neue Leistungsklasse Genius-

HWI420L im Form-Faktor unserer 

industriellen Baureihe GeniusHWI 

bietet bis 1.600 A Ausgangsstrom an 

und benötigt dabei keine Wasserküh-

lung. Dies ermöglicht den Einbau des 

Inverters in den typischen „Schweiß-

koffer“ mit dem optimalen Preis-Leis-

tungsverhältnis. Außerdem wurde für 

dieses Modell das EA-Profil erweitert, 

um die Integration in eine moderne 

Anlage sowohl maschinenseitig als 

auch durch eine sog. „Datenschnitt-

stelle“ (IoT) zu gewährleisten.

Seit Anfang des Jahres wurden die 

ersten Alu-Geräte an mehrere Kun-

den, sowohl im Automotive-OEM, als 

auch im Zuliefererbereich ausgeliefert. 

Wenn Sie zum Thema Aluminium-

Schweißen mehr wissen wollen, 

sprechen Sie uns gerne an!
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REMINDER: KAPKON goes FABTECH 2024
KAPKON INFORMIERT

Jörg Winkler
joerg.winkler@kapkon.de 

Fabian Demmer
fabian.demmer@kapkon.de

Zur Erinnerung und Terminreservie-

rung für Sie: Im Rahmen des Ausbaus 

des US-Geschäfts nutzt die KAPKON 

GmbH die Gelegenheit, seine Ma-

schinen und Technologien auf der 

FABTECH 2024 EXPO auszustellen. 

Ort der Messe ist das Orange County 

Convention Center in Orlando, Florida. 

Im Zeitraum vom 15.-17.10.2024 wird 

die KAPKON GmbH auf ihrem Messe-

stand eine UL-konforme Kondensa-

torentladungsschweißanlage KKC 

18 – CP präsentieren: Eine Anlage mit 

stabilem, offenen Maschinenrahmen, 

die mit einer maximalen servoelektri-

schen Elektrodenkraft von 30 kN und 

einem maximalen Schweißstrom von 

ca. 180 kA im Kombipuls-Schweiß-

verfahren besticht. Ein Highlight ist, 

dass auf dem Messestand von Harms 

& Wende verschiedene Schweißungen 

durchgeführt werden können. Weiter 

werden Kunden die Möglichkeit ha-

ben, verschiedene Schweißergebnisse 

zu begutachten. 

Kontaktieren Sie uns gerne im Voraus 

für eine Terminvereinbarung. Wir 

freuen uns auf Ihren Besuch!

Ort: Orange County Convention Center  Orlando, FloridaZeitraum: 15.-17. Oktober 2024

Am 26. April feierte das Institut für 

Schweißtechnik und Fügetechnik (ISF) 

Aachen sein 75-jähriges Bestehen mit 

einer beeindruckenden Jubiläumsver-

anstaltung. Zahlreiche Fachleute aus 

der Industrie und Wissenschaft kamen 

zusammen, um diesen besonderen 

Meilenstein zu begehen und sich 

über aktuelle Entwicklungen in den 

Bereichen Schweißen und Fügen 

auszutauschen.

Ein Highlight der 

Feierlichkeiten waren 

die Fachvorträge, die 

tiefgehende Einblicke in 

moderne Schweiß- und 

Fügetechniken boten. 

Unter den renom-

mierten Rednern war 

auch unser Vertriebs-

leiter Fritz Luidhardt, 

der einen viel beach-

teten Vortrag zum Thema „Wider-

stands- und Reibschweißen“ hielt. 

In seinem Beitrag beleuchtete er die 

neuesten technischen Fortschritte und 

die praktischen Anwendungen dieser 

Schweißverfahren in der Industrie.

Fritz Luidhardt betonte die Bedeutung 

von Widerstands- und Reibschweißen 

für die Herstellung hochwertiger und 

dauerhafter Verbindungen. Er erläu-

terte, wie diese Techniken zur Effi-

zienzsteigerung und Kostensenkung 

in der Produktion beitragen können, 

und hob aktuelle Forschungsprojekte 

hervor, die das Potenzial dieser Ver-

fahren weiter optimieren. Die Jubilä-

umsfeier des ISF Aachen bot eine 

hervorragende Plattform für den fach-

lichen Austausch und die Vernetzung. 

Sie unterstrich die Bedeutung des 

Instituts als führende Einrichtung im 

Bereich der Schweiß- und Füge-

technik. Wir sind stolz darauf, durch 

die Teilnahme von Fritz Luidhardt 

einen wertvollen Beitrag zu dieser 

gelungenen Veranstaltung geleistet zu 

haben und freuen uns auf die weiteren 

Entwicklungen in dieser spannenden 

Branche. Wir bedanken uns für die 

jahrelange hervorragende Zusammen-

arbeit und wünschen dem ISF auch 

weiterhin viel Erfolg! Glückwunsch 

dem ISF Aachen!

„Das Fügen ist eine der essen-

ziellen Technologien für den 

technischen Fortschritt und damit 

für die Entwicklung der Mensch-

heit. Gegenstände und Materialien 

miteinander zu verbinden, um damit 

die Gebrauchseigenschaften von 

Geräten und Maschinen auf ein 

höheres Niveau zu heben, ist sehr 

oft eine Herausforderung. Es ver-

wundert schon sehr, dass Ingenieure 

erst im vergangenen Jahrhundert 

begonnen haben, sich dieser 

Technologie auf universitärer Ebene 

zu widmen. In diesem Sinne freut es 

uns besonders, dass an der RWTH 

Aachen schon zu einem recht frühen 

Zeitpunkt, um genau zu sein vor 75 

Jahren, ein Lehrstuhl für Schweiß-

technik gegründet wurde.“ Diesen 

Worten von Prof. Uwe Reisgen ist 

nichts hinzuzufügen. Ich schließe 

mich den Glückwünschen an. Alles 

Gute und weiter so!

 Fachveranstaltung zum 75-jährigen Bestehen 
des ISF Aachen
Jubiläumsfeier mit Fachvorträgen 
zu Schweiß- und Fügetechniken.

Glückwunsch Herrn Prof. Reisgen und dem Team des ISF Aachen

Dr. Michael Peschl
michael.peschl@harms-wende.de

Ralf Bothfeld
ralf.bothfeld@harms-wende.de

Während der Veranstaltung in Aachen
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UL-Zertifizierung für den nordamerikanischen 
Markt – erfolgreiche Prüfung durch den TÜV

DIE ENTWICKLUNG INFORMIERT

Die UL-Zertifizierung ist ein bedeu-

tender Schritt für die Markteinführung 

technischer Geräte in den USA. Unser 

Gerät SiniusHWI hat diesen entschei-

denden Meilenstein nahezu erreicht. 

Kürzlich wurde SiniusHWI einer 

intensiven Prüfung durch den TÜV 

unterzogen, bei der alle relevanten 

Sicherheits- und Qualitätsstandards 

sorgfältig geprüft wurden. Die 

Untersuchung durch den TÜV verlief 

äußerst positiv. Die Prüfingenieure 

attestierten dem Gerät eine hohe 

Qualität und Konformität mit den 

geforderten Normen. Die strengen 

Prüfungen umfassten unter anderem 

elektrische Sicherheit, elektrischer 

Belastungstest und die mechanische 

Robustheit des Geräts. Obwohl einige 

kleinere Anpassungen notwendig 

waren, um den hohen Anforderungen 

der UL-Zertifizierung vollumfänglich 

zu entsprechen, stellten diese keine 

größeren Hürden dar. Die wenigen 

notwendigen Modifikationen betreffen 

hauptsächlich Detailverbesserungen, 

die bereits umgesetzt wurden. Mit 

diesen Anpassungen ist SiniusHWI 

nun bereit, die abschließende UL-

Zertifizierung zu erhalten. 

Die erfolgreiche TÜV-Prüfung ist ein 

wichtiger Indikator für die Qualität und 

Zuverlässigkeit unseres Produkts. Sie 

bestätigt, dass SiniusHWI nicht nur 

den hohen europäischen Standards 

genügt, sondern auch den strengen 

Anforderungen des nordamerika-

nischen Marktes entspricht. Dies 

öffnet uns die Tür zu einem der größ-

ten und anspruchsvollsten Märkte 

weltweit. Mit der bevorstehenden 

UL-Zertifizierung untermauern wir 

unser Engagement für höchste 

Sicherheits- und Qualitätsstan-

dards. Wir sind zuversichtlich, 

dass SiniusHWI nach der offiziellen 

Zertifizierung von UL auf dem US-

amerikanischen Markt eine ebenso 

positive Resonanz erfahren wird wie 

in Europa.

Wir möchten allen beteiligten Mitar-

beitern und Partnern für ihren Einsatz 

und ihre Unterstützung danken. Ihr 

Engagement hat wesentlich dazu bei-

getragen, dass wir diesen wichtigen 

Schritt erfolgreich meistern konnten. 

Die UL-Zertifizierung für SiniusHWI ist 

ein weiterer Beweis dafür, dass unser 

Unternehmen auf dem richtigen Weg 

ist und unsere Produkte internationa-

len Ansprüchen gerecht werden.

Dr. Michael Peschl
michael.peschl@harms-wende.de

Auch in diesem Jahr hat der Harms 

& Wende Partner CEFIP auf dieser 

Messe in Istanbul ausgestellt und die 

Besucher über die Chancen und Mög-

lichkeiten der Widerstandsschweiß-

technik informiert. Dabei standen die 

HWH-Lösungen für Industrie- und 

Automotive-An-

wendungen ge-

nauso im Fokus 

wie die neuen 

Lösungen mit 

Schweißköpfen 

der QST und 

dem Steuersys-

tem der Serie 

iSpot für das 

Mikroschweißen 

im Kleinteil-

bereich. Die 

CEFIP-Kollegen 

um den Spezialisten Hasan Kor und 

Chef Necdet Özcan informierten die 

interessierten Besucher über die 

Einsatzmöglichkeiten und Nutzen der 

Harms & Wende-Systeme. Unterstützt 

wurden sie auch von unserem Export-

Manager Jörg Eggers. 

Bei der Gelegenheit 

konnte ich auch CEFIP

zum 30-jährigen 

Firmen-Jubiläum gra-

tulieren. Glückwunsch 

und weiter so viel 

Erfolg im türkischen 

Markt. Der Besucher-

andrang bestätigte 

eindrucksvoll die guten 

Kundenbeziehungen 

und erfolgreiche 

Marktbearbeitung 

unseres langjährigen 

Partners.   

 Messe Win Eurasia 2024 in Istanbul
Die Industriemesse in der Türkei für Europa und Asien.

Ralf Bothfeld
ralf.bothfeld@harms-wende.de

 Inverter SiniusHWI408

Jörg Eggers, Necdet Özcan, Ralf Bothfeld, Hasan Kor

Der Messestand von CEFIP

Produkte für das Mikroschweißen



Möchtest Du mitarbeiten und nicht nur abarbeiten? Willst Du Verantwortung 

übernehmen und Anerkennung erhalten? Willkommen im Team der Harms & 

Wende-Gruppe! Wir bieten sowohl bei HWH in Hamburg oder Karlsruhe, bei der 

Procon in Willich-Anrath (bei Düsseldorf) und bei der QST in Chemnitz interes-

sante und spannende Stellen. Mehr Informationen sind auf unserer Homepage, 

unserer Facebook-, LinkedIN- oder Instagram-Seite zu finden.

 Karriere in der Harms & Wende Gruppe
Das bietet die Harms & Wende Familie:

www.karriere-harms-wende.de 
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•Messe EuroBLECH 

 22.-25. Oktober 2024, Hannover 

•Messe AMTS 

 3.-5. Juli 2024, Shanghai, China

•Fabtech

 15.-17. Oktober 2024, Orlando, USA

Termine in 2024

Wohin in Hamburg? ... Sightseeing und Essen? – Food-Tour!

In einer kulinarischen Stadtführung 

kann man Sightseeing und leckeres 

Essen verbinden. Die Food-Touren 

dauern ca. 3 Stunden, in denen Tour-

guides mehr als nur Wissenswertes 

zu den besichtigten Vierteln erzählen 

und dazwischen gibt es immer wieder 

Kostproben an ausgewählten kulina-

rischen Stationen. Dieser Rundgang 

führt z. B. durch die HafenCity und 

Speicherstadt bis hin zur Elbphilhar-

monie. Anforderungen: Man muss gut 

zu Fuß sein und Hunger haben! 

Weitere Infos unter: 

www.hamburg-tourism.de 

Einfach nach „Food-Tour“ 

suchen. Es gibt verschiedene 

Touren.

 HWH sportlich
Gute Laune, gutes Wetter, guter Zweck.

Auch in diesem Jahr hat Harms und 

Wende erfolgreich am HafenCity Run 

teilgenommen. Bereits zum 12. Mal 

sind wir an den Start gegangen, in 

diesem Jahr mit einer Teamstärke von 

30 Teilnehmern aus Kollegium, Familie 

und Freunden. Bei bestem Wetter ging 

es früh als eines der ersten Teams 

auf die Strecke, natürlich im neu 

designten Laufshirt.

Neues Jahr, neue Strecke: Auch 

dieses Mal wurde ein neuer Kurs 

entworfen, welcher die neuesten und 

schönsten Wahrzeichen der wachsen-

den Quartiere am Wasser zur Schau 

stellt. Herauskam eine mit Highlights 

gespickte Strecke über 4,5 km durch 

das Zentrum und den Westen des Stadtteils. Die Umrundung der jüngst 

fertiggestellten Strandkai-Spitze, 

der Überseeboulevard, der Blick auf 

das zukünftige Westfield Hamburg-

Überseequartier, ein Abschnitt durch 

den Magdeburger Hafen und das Ziel 

auf dem Buenos-Aires-Kai ließen die 

2024er Strecke vor optischen Reizen 

nur so strotzen, die sich vor keiner der 

voherigen verstecken muss. 

Ebenso erfreulich: Die Spenden-

summe der Veranstaltung. Dank der 

gestiegenen Teilnahmezahlen – rund 

20 % mehr als im Vorjahr – fällt in 

diesem Jahr auch der Spenden-

scheck üppiger aus. Die 17.200 

Teilnehmenden aus 508 Teams 

erliefen gemeinsam eine Summe von 

90.000 Euro. Diesen Betrag darf der 

offizielle Charity-Partner Hamburger 

Abendblatt hilft e.V. demnächst für 

eigene Projekte verwenden sowie 

an gemeinnützige Empfänger in der 

Metropolregion Hamburg verteilen.

Alles Motivation genug, um im 

nächsten Jahr wieder an den Start zu 

gehen.
Alexander Hoops

alexander.hoops@harms-wende.de

Das sportliche HWH-Team

Frieden verbindet

Der Start des Rennens

© Eva Häberle


